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Hoch über den Wolken muss Weihnachten wohl ...

Termine  
Februar 2018

02. - 04. 02.
Hallenfußballturnier der  
kath. Internate in Traunstein

07. 02. - 19.30 Uhr
Faschingsfeier

08. 02. 
Wintersporttag

18. 02. - 17 Uhr
Vollversammlung  
Absolventenverein

19. 02. - 17 Uhr
Fußballturnier Absolventen

21. 02. - 19.30 Uhr
Elternabend 2A

22. 02. - 19.30 Uhr
Elternabend 2B

EILPOST
Tage der offenen Tür 
des Klassischen Gymnasiums am 
Freitag, 2. 2. 2018 von 8:30 bis 
12:30 Uhr und von 14 bis 17 Uhr 
sowie am Samstag, 3. 2. 2018 von 
8:30 bis 12:30 Uhr. 

Bei der heurigen Weihnachtsfeier gab es das erste Produkt des neuen theaterpädagogischen Angebots im 
Wahlpflichtfach zu bewundern. Neun Schüler der 2A und 3A der Mittelschule brachten unter der Regie von 
Sabine Pfattner das Stück „Zu viel Weihnachten“ auf die Bühne. Ochs und Esel sind vom Himmel aus auf der 
Suche nach dem richtigen Weihnachten. Doch überall finden sie nur Hektik, Streit und Oberflächlichkeit. 

Hermessenger abonnieren bzw. abbestellen? Bitte E-Mail an presse@vinzentinum.it

1978 fand im Vinzentinum 
das erste Maturatheater, 
wie wir es heute kennen, 
statt. 40 Jahre später ist die 
Zeit reif für eine Revolution. 
Die Maturanten erheben 
sich. Sie erheben sich aus 
der halb liegenden Positi-
on hinter den Schulbänken, 
um sich standesgemäß von 
der Bühne des Parzivalsaa-
les zu verabschieden.

Heuer mit dem Stück „Animal 
Farm“ von George Orwell, diesem 
größten Satiriker und Märchener-
zähler der Moderne.  Dompteur 
David Thaler hat es geschafft, sei-
ne Tiere zu zähmen und ihnen so 
viel mitzugeben, dass sie in der 
Wildnis des Parzivalsaals überle-

Körpererfahrung
v o n  S a b i n e  P f a t t n e r, 
L e i t e r i n  d e s  W P F  „ K ö r p e r s p r a c h e / K ö r p e r s p i e l “

Als Theaterspieler wird man oft gefragt: Wie 
kannst du dir bloß so viel Text merken und den 
auf der Bühne richtig wiedergeben? Für viele Er-
wachsene heißt Theaterspielen Text lernen und 
auf der Bühne aufsagen. Folglich halten viele es 
auch für sinnlos, dass Kinder und Jugendliche 
Theater spielen. Warum sollten wir auch von ih-
nen verlangen, noch mehr zu lernen und die Zei-
len noch dazu auf einer Bühne zu präsentieren?
Genau hier liegt der Denk-
fehler: Die Kunstform Theater 
verlangt vielfältige Kenntnisse 
und Fähigkeiten, und dieser 
berühmt-berüchtigte „Text“ ist 
nur die Spitze des Eisberges 
– vergleichbar mit den Noten 
eines Musikers. Diese Noten 
können sich nur zu einer schö-
nen Melodie formen, wenn der 
Musiker sein Instrument be-
herrscht, und dies ist im Falle 
des Theaterspielers sein Kör-
per. Körperarbeit/-sprache sind 
daher das Um und Auf, wenn 
man auf der Bühne steht, was 
im Übrigen auch bei Referaten 
in der Schule gilt. Das darstel-
lende Spiel – Körperübungen 
mit Mitteln aus dem Theater 
– hat positive Auswirkungen 
auf das Lernverhalten, die Per-
sönlichkeitsentfaltung und das 
Selbstbewusstsein der Schüler.
Daher war unser Schwerpunkt 
beim Wahlpflichtfach die Ar-
beit mit dem Körper: sich selbst 
und andere wahrnehmen und 
die Wirkung unserer Bewegun-
gen auf andere verstehen.

ben. Was fehlt? Der verkrampft wirkende Versuch 
einer Aktualisierung, der in keinem Teaser fehlen 
darf. Trommelwirbel bitte: Durch die im Stück zeit-
losen Attribute der Emanzipation, der Revolution, 
des Aufbruchs und durch den unbändigen Willen 
der Verbesserung. 

In bestialischem Ernst: Das Stück besticht durch 
seine augenscheinliche Einfachheit und seine tief-
gründige Komplexität. Es regt zum Nachdenken an. 
Lassen Sie sich auch heuer wieder im Vinzentiner 
Parzivalsaal einen Spiegel unserer Gesellschaft vor-
halten.

Die Oktava 2018

P. S.: Alle Maturatheater sind gleich, aber so man-
ches unseres ist gleicher.

Termine:
Sonntag  18.02.2018 18.00 Uhr 
Samstag  24.02.2018 20.00 Uhr
Sonntag  25.02.2018 18.00 Uhr
Donnerstag 01.03.2018 20.00 Uhr
Samstag  03.03.2018 20.00 Uhr
Sonntag  04.03.2018 18.00 Uhr
Freitag  09.03.2018 20.00 Uhr
Samstag  10.03.2018 20.00 Uhr
Sonntag  11.03.2018 14.00 Uhr

Reservierung:
+39 345 522 54 51 oder theater@vinzentinum.it

Alle Angaben ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten. 

Maturanten lassen die Sau raus


